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Aktuell z i ge  i e  eite  steige de Flü htli gszahle  die Ge ei de  zu 
s h elle  Ha del  ezügli h de  U te i gu g o  As l e e e I e . Na h 
de  zeitli h eg e ze  Aufe thalt i  ei e  E stauf ah eei i htu g e de  sie 
st e g a h ei e  Quote ei e  Stadt ode  ei e  La dk eis zuge iese . So ist u  
au h Baie fu t i  de  Pli ht U te kü te fü  As l e e e I e  e eitzustelle . 
Da i  diese  Situaio  ei  s h elles, jedo h au h e usstes u d o aus li ke des 
Ha del  gef agt ist, asie t u se  Ko zept auf de  Moto: „)a ako a“.
De  E t u f soll die I teg aio  de  Gelü htete  i  die Ge ei de e ögli he  
u d zude  ei e A laufstelle fü  Stude tI e , sozial s h a he Fa ilie , Me -
s he  it Mig aio shi te g u d, Juge dli he, Re t e  u d alle Ge ei de itglie-
de  e de .
)u  ei e  ist die Lage de  U te ku t i  de  O ts ite - i  de  Ku st ühle - ei  

i hige  S h it hi  zu ei e  fu kio ie e de  I teg aio . )u  a de e  kö e  
du h die Du h is hu g de  ei zel e  Woh ei heite  - it Stude tI e , As l-

e e e I e  u d sozial s h a he  Fa ilie  - Vo u teile a ge aut u d ei e 
G u dlage fü  gege seiige U te stützu g u d Hilfs e eits hat ges hafe  e -
den.
Die E dges hosszo e u d die öfe tli he F eilä he o  de  Ku st ühle s hafe  
ei e Basis de  Ko u ikaio  u d e i de  die Ge ei de it de  Be oh e  
de  Mühle. De  o  das E dges hoss a gegliede te F ei e ei h soll ei e  )uga g 
zu  Wolfegge  A h e halte  u d so de  öfe tli he  Rau  eh  Qualität e lei-
hen.
I  Fo  ei es Cafés, K eai äu e  so ie Räu li hkeite  fü  ö tli he Ve ei e u d 
öfe tli he Ve a staltu ge  soll die Ku st ühle iede ele t u d de  As l e e -

e I e  die Mögli hkeite  ge ote  e de  si h i  die Ge ei de ei zugliede .
Die Ku st ühle i d i  ih e  u sp ü gli he  St uktu  elasse . Die  Woh ei -
heite  it je -  )i e  e de  du h ei gestellte Bo e , die Sa itä e ei h, 
so ie ei e Kü he zeile e thalte , i  u te s hiedli he Rau zo e  gegliede t, so-
dass e s hiede  utz a e Be ei he e tstehe . Die ei zel e  )i e  e de  i  
de  o ha de e  Ko st ukio sst uktu  du h Lei ht au ä de get e t u d si d 
so s h ell ü k au a . Die eue  Ele e te e de  du h Fa e u d Mate ialität 
o  Besta d kla  a geho e , u  so ei e ei deuige Dife e zie u g z is he  Alt 

u d Neu he zustelle .
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Aktuell zwingen immer weiter steigende 
Flüchtlingszahlen die Gemeinden zu 
schnellem Handeln bezüglich der 
Unterbringung von AsylbewerberInnen. 
Nach dem zeitlich begrenzen Aufenthalt in 
einer Erstaufnahmeeinrichtung werden sie 
streng nach einer Quote einer Stadt oder 
einem Landkreis zugewiesen. So ist nun 
auch Baienfurt in der Pflicht Unterkünfte 
für AsylbewerberInnen bereitzustellen. Da 
in dieser Situation ein schnelles, jedoch 
auch bewusstes und vorausblickendes 
Handeln gefragt ist, basiert unser Konzept 
auf dem Motto: „Zammakomma“.

Der Entwurf soll die Integration der 
Geflüchteten in die Gemeinde ermöglichen 
und zudem eine Anlaufstelle für 
StudentInnen, sozial schwache Familien, 
Menschen mit Migrationshintergrund, 
Jugendliche, Rentner und alle 
Gemeindemitglieder werden.

 Zum einen ist die Lage der Unterkunft 
in der Ortsmitte - in der Kunstmühle - 
ein wichtiger Schritt hin zu einer 
funktionierenden Integration. Zum 
anderen können durch die Durch- 
mischung der einzelnen Wohneinheiten - 
mit StudentInnen, AsylbewerberInnen und 
sozial schwache Familien - Vorurteile 
abgebaut und eine Grundlage für 
gegenseitige Unterstützung und 
Hilfsbereitschaft geschaffen werden.

Die Erdgeschosszone und die öffentliche 
Freifläche vor der Kunstmühle schaffen 
eine Basis der Kommunikation und 
verbinden die Gemeinde mit den 
Bewohnern der Mühle. Der vor das 
Erdgeschoss angegliederte Freibereich 
soll einen Zugang zur Wolfegger Ach 
erhalten und so dem öffentlichen Raum 
mehr Qualität verleihen. 

In Form eines Cafés, Kreativräumen sowie 
Räumlichkeiten für örtliche Vereine und 
öffentliche Veranstaltungen soll die 
Kunstmühle wiederbelebt und den 
AsylbewerberInnen die Möglichkeiten geboten 
werden sich in die Gemeinde einzugliedern.

Die Kunstmühle wird in ihrer ursprünglichen 
Struktur belassen. Die 5 Wohneinheiten mit 
je 4-5 Zimmern werden durch eingestellte 
Boxen, die denen Sanitärbereich, sowie eine 
Küchenzeile enthalten, in unterschiedliche 
Raumzonen gegliedert, sodass verschieden 
nutzbare Bereiche entstehen. Die einzelnen 
Zimmer werden in der vorhandenen 
Konstruktionsstruktur durch Leichtbauwände 
getrennt und sind so schnell rückbaubar. 
Die neuen Elemente werden durch Farbe 
und Materialität vom Bestand klar 
abgehoben, um so eine eindeutige 
Differenzierung zwischen Alt und Neu 
herzustellen.
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